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Remaining

Bildbeschreibung?)

Eine neutrale Nahaufnahme von getrockneten Ranken, die Schatten auf eine rissige Betonoberflache
werfen.

Analyse?)

Dieses karge, monochrome Foto fangt die schlichte Schénheit von ruhenden Weinreben vor einer rissi-
gen und gealterten Betonoberfliche ein. Die Komposition zeigt zwei diagonal ausgerichtete Aste, deren
skelettartige Formen scharfe, definierte Schatten werfen, die die Texturen sowohl der organischen als
auch der anorganischen Elemente betonen. Die gedampften Farbtone und der hohe Kontrast erzeugen
ein Gefiihl der Zeitlosigkeit und heben die subtilen Details der briichigen Zweige und des komplizier-
ten Rissnetzwerks im verwitterten Beton hervor. Die Fotografie ruft ein Gefiihl der Stille und Wider-
standsfahigkeit hervor und suggeriert die dauerhafte Présenz der Natur selbst in den unbarmherzigsten
Umgebungen.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 11/2014 11/2014 12/2014
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7360 px 4912 px 16
Verhéltnis ca. 1.50 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Rest

Anmerkungen
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      A close-up, neutral-toned photograph featuring dried vines casting shadows on a cracked concrete surface.
    
    
      Eine neutrale Nahaufnahme von getrockneten Ranken, die Schatten auf eine rissige Betonoberfläche werfen.
    
    
      This stark, monochromatic photograph captures the stark beauty of dormant vines against a cracked and aged concrete surface. The composition features two diagonally oriented branches, their skeletal forms casting sharp, defined shadows that accentuate the textures of both the organic and inorganic elements. The muted tones and high contrast create a sense of timelessness, highlighting the subtle details of the brittle twigs and the intricate network of cracks in the weathered concrete. The photograph evokes a feeling of stillness and resilience, suggesting the enduring presence of nature even in the most unforgiving environments.
    
    
      Dieses karge, monochrome Foto fängt die schlichte Schönheit von ruhenden Weinreben vor einer rissigen und gealterten Betonoberfläche ein. Die Komposition zeigt zwei diagonal ausgerichtete Äste, deren skelettartige Formen scharfe, definierte Schatten werfen, die die Texturen sowohl der organischen als auch der anorganischen Elemente betonen. Die gedämpften Farbtöne und der hohe Kontrast erzeugen ein Gefühl der Zeitlosigkeit und heben die subtilen Details der brüchigen Zweige und des komplizierten Rissnetzwerks im verwitterten Beton hervor. Die Fotografie ruft ein Gefühl der Stille und Widerstandsfähigkeit hervor und suggeriert die dauerhafte Präsenz der Natur selbst in den unbarmherzigsten Umgebungen.
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